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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Regelung der Einfuhr 

einer bestimmten Menge Rohrzucker mit Ursprung in den assoziierten afrikanischen 

Staaten und Madagaskar 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments ^), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das am 29. Juli 1969 in Jaunde Unterzeichnete 
Assoziierungsabkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinsdiaft und den mit dieser Gemein- 
schaft assoziierten afrikanischen Staaten und Mada- 
gaskar^) sieht besondere Bestimmungen für land- 
wirtsdiaftliche Erzeugnisse vor, für die eine gemein- 
same Marktorganisation besteht; 

Die Frage des Zuckers mit Ursprung in der Insel 
Mauritius ist durch das Protokoll Nr. 1 im Anhang 
des Abkommens über die Assoziation betreffend 
den Beitritt von Mauritius zum Abkommen von 
Jaunde geregelt worden; 

Die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des Rates vom 
18. Dezember 1967 über die gemeinsame Marktor- 
ganisation für Zucker^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 174/73®), hat eine Abschöp- 
fungsregelung eingeführt, die alle anderen Schutz- 
maßnahmen an der Grenze ersetzt; 

Mit Rücksicht auf die Verpflichtung, die die Ge- 
meinschaft am 10. Oktober 1972 in Luxemburg ge- 
genüber den assoziierten afrikanischen Staaten und 
Madagaskar eingegangen ist, erscheint es zweck- 
mäßig, für eine reduzierte Menge die bei der 
Einfuhr von Rohzucker mit Ursprung in den genann- 


ten Staaten erhobene Abschöpfung zu senken. Dies 
darf jedoch keine Störung des normalen Preisni- 
veaus auf den Märkten der Gemeinschaft zur Folge 
haben; deshalb ist die Möglichkeit des Erlasses von 
Durchführungsbestimmungen zu dieser Maßnahme 
vorzusehen. 

Die assoziierten Staaten sind konsultiert worden - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikell 

1. Die bei der Einfuhr von Rohzucker mit Ursprung 
in den assoziierten afrikanischen Staaten und 
Madagaskar, mit Ausnahme von Mauritius, erho- 
bene Abschöpfung wird um 1,00 Rechnungsein- 
heit je 100 kg vermindert, und zwar für eine 
Menge, die im Jahr 1973 5500 t und in der Zeit 
vom 1. Januar 1974 bis zum 31. Januar 1975 
9000 t nicht überschreitet. 

2. Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar- 
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 
40 Verordnung Nr. 1009/67/EWG erlassen. 
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Artikel 2 

Anhand der bei der Anwendung des Artikels 1 ge- 
sammelten Erfahrungen prüft die Kommission, ob 
eine Verbesserung der durch diese Verordnung ein- 
geführten Regelung erforderlich ist. 

Sie legt dem Rat gegebenenfalls einen Vorschlag 
vor. Der Rat entscheidet nach dem Verfahren des 
Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1973 in Kraft und 
gilt bis zum 31. Januar 1975. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
2L März 1973 - 1/4 (IV/ 1 ) -68070- E-Ro 10/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 8. März 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Begründung 


1. Der Rat der Europäischen Gemeinschaften (Sechs) 
ist in seiner Sitzung am 10. Oktober 1972 in 
Luxemburg zur Vorbereitung der 13. Assozia- 
tionsratssitzung EWG-AASM übereingekommen, 
die Möglichkeit einer Sonderegelung für die Ein- 
fuhr einer reduzierten Menge von Rohzucker mit 
Ursprung in den AASM wohlwollend zu prüfen. 

2. Der beigefügte Verordnungsvorschlag entspricht 
diesem Übereinkommen. 

Die Kommission schlägt vor, die bei der Einfuhr 
von Rohzucker mit Ursprung in den AASM er- 
hobenen Abschöpfungen für eine Menge von 
8000 t im Jahr um 1,00 RE je 100 kg zu vermin- 
dern. Diese Präferenz gilt jedoch nicht für Zucker 
mit Ursprung in der Insel Mauritius, da die Be- 
stimmungen des Protokolls Nr. 1 im Anhang des 
Abkommens über die Assoziation betreffend den 
Beitritt von Maritius zum Abkommen von Jaun- 


de dieses Problem für die Laufzeit des Abkom- 
mens regeln. 

Die für Rohzucker mit Ursprung in den AASM 
eingeführte Regelung wird bis zum 31. Januar 
1975 gelten. 

Bis jetzt haben die AASM in die Gemeinschaft 
keinen zum dortigen Verbrauch bestimmten Roh- 
zucker ausgeführt. 

3. Die finanziellen Auswirkungen der von der Ge- 
meinschaft vorgeschlagenen Regelung können 
auf ungefähr 80 000 Rechnungseinheiten pro Jahr 
veranschlagt werden. 

4. Um zu vermeiden, daß der Gemeinschaft, insbe- 
sondere infolge von Substitutionsverfahren mehr 
als 8000 t im Jahr angeboten werden, müssen die 
Durchführungsbestimmungen hierfür geeignete 
Maßnahmen vorsehen. 
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